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Jahre

15555Wledervereinigung aller badiſchen Lande
63

Seit demerſten Uebergang der Franzoſen über den
Rhein im Revolutionskrieg 1795 38

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗

ſh⸗ das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.

Sreit Vermebrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗
tenau 1805 29

Seit der Annahme der großh . Würde und Son⸗
verainetät von Seiten des Landesregenten 1806 28
Seit dem Regierungsantritt des jetzt regierenden

Landesherrn 1830 6.

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1833 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs nahm ſeinen Anfang
den 28 . des vorigen Chriſtmonats , Morgens um

1 Uhr 16 Minuten , mit Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Steinbocks .
Der Januar iſt in ſeinen erſten Tagen heiter ;

gachher ziemlich froſtig ; die Mitte des Monats

buͤrfte ſchneertich werden ; gegen das Ende deſſel⸗
ben ſtellt ſich meiſtens unangenehme Witterung ein .

Der Anfang des Hornungs iſt bewolkt ; gegen
bie Mitte deſſelben wird die Luft milde und die Wit⸗

terung angenehm ; ſpaͤterhin und bis zu Ende des

Monats iſt ſie ſehr abwechſelnd .
Der Maͤrz iſt im Anfang ziemlich unfreundlich ;

auch von den folgenden Tagen und durch die Mitte
des Monats laͤßt ſich nicht viel Angenehmes ver⸗
prechen ; der Ausgang iſt milde .

Von dem Fruͤhlins .
Der Frühling gebt ein den 21 . Maͤcz , Nach⸗

mittags um 2 Uhr 26 Minuten , da die Sonne in

dem Zeichen des Widders aulangt .
Der April iſt in den erſten Tagen angenehm ,

gachbes folgen mehrere truͤbe Tage ; um die Mitte

des Monats herrſcht kuͤhle Luft ; auch das Ende deſ⸗

ſelben mag unangenehm ſeyn .
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Der Mai nimmt anfaͤnglich eine ziemlich bei⸗

Der Heumonat iſt aufͤͤnglich unangenehm,
doch immerhin günſtig fuͤe Fruchtbarkeit ; ſchoͤner
und freundlicher iſt die Mitte des Monats ; nut

gibts zuweilen Gewitter ; aber auf die Letzt viel

Sonnenſchein .
Die erſten Tage des Auguſtmonats , ſo wi⸗

die folgenden , laſſen viel Guͤnſtiges fuͤr den Er⸗

trag des Landes erwarten ; in der Mitte des Mo⸗

nats herrſcht große Waͤrme , nachher iſt die Wit⸗

terung abwechſelnd .
Der Herbſtmonat geht freundlich ein , bald

nachher wirds kühl ; um die Mitte des Monatz

iſts eine Zeitlang angenehm , und in den letzten

Tagen bald helter , bald truͤbe .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmonat ,

um 1 Uhr 55 Minuten Nachmittags , beim Ein⸗

ruͤcken der Sonne in das Zeichen der Waage .
Der Anfang des Monats iſt ziemlich unge⸗

nehm , bald nachher aber zeigt ſich die Witterunz
in uulieblicher Geſtalt , doch die folgenden und

letzten Tage duͤrften freundlich audfallen .
Der Wintermonat nimmt einen kͤͤhlen Au⸗

fang , in der Folge wird die Luft etwas gemil⸗

dert ; die Mitte des Monats iſt wolkenreich , beim

Ausgang deſſelben mag es heiterer werden .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind froſtlg ,
in den nachherigen Tagen faͤllt Schnee; durch die

Mitte ziehen ſich dunkle Wolken ; das Jahr en⸗

diget ſich mit empfindlicher Winterkaͤlte .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Monat ereignen ſich faͤnf Finſtes⸗

niſſe , naͤmlich drei an der Sonne und zwei am

Monde , wovon aber nur die letzte Mondöfinſter⸗

niß in unſerer Gegend von Europa ſichtbat

ſeyn wird .
Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß den 9. Jo⸗

nuar , um die Mitternachtzeit ; folglich bei un

unſichtbar⸗
Die zweite iſt eine auch bei uns unfichtbare

Sonnenfinſterniß den 7. Brachmonat , zwiſchen

9 und 12 Uhr Vormittags .

tere Geſtalt an ; bald darauf ſtellt ſich ſchbne Früh⸗
lüngtwitterung ein ; auch die zweite Hͤͤlfte des Mo⸗

gats duͤrfte ſehr anmuthig audfallen .
Die erſten Tage des Brachmonats ſind nicht

ganz erwunſcht ; bald darauf herrſcht ſehr frucht⸗

dare Witterung ; die Mitte des Monats fuͤhrt viel

truͤbes Gewölke mit ſich , und gegen das Ende wird

os ſehr warm .
BVon dem Sommer . “

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

41 . Brachmonat , um ꝛ Uhr51 Minuten . Abends

Die dritte iſt eine totale Mondfiuſterniß den

21 . Brachmonat , zwiſchen 7 und 11 Uhr Vor⸗

mitttags , die bei uns nicht bemerkt werden kann .

Die vierte iſt eine totale , aber bei uns un⸗

ſichtbare Sonnenfinſterniß den 30 . Wintermonas ,

Abends zwiſchen 6 und 10 Uhr .
Oie fuͤnfte iſt eine in ganz Europa flchtbare

Mondfinſterniß , den 16 . Cbriſtmonat Vermittas .
Sle faͤngt an um 3 Uhr 48 Minuten , iſt in de⸗

Mitte um 5 Uhr 17 Minuten , und gebt zu End⸗

„ am 6 Uhr 46 Minuten . Ibte Groͤße betraͤgt

wann die Sonne in das gelchen des Krebſes komckt „ etwas über 8 Zoll .
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Von der Fruchtbarkeit . 5 gedeiht
Soll ein Jahr ſich nicht an Ergiebigkeit der Ju abet , Hanf un achs wenig , aber

Rahrungsmittel aller Art beſonders auszeichnen, Lieſch . — 418
als

ſo müſſen die Kräfte der Natur mit den emſigen 8 8 1un Roig Ji — 3
Bemühungen der Menſchen raſtlos zuſammen⸗ 2 5 Jegen big uhr

wirken . Thun wir Menſchen nun immer nach ſich ſehr in Acht zu nehmen .

Zeit und Umſtaͤnden, und ſo viel Erfahrung uns Verzeich
8

enn die friaeR Arken à e i n i 5
lehren kann , diesfolls das unſrige: ſo Wte⸗ der vornehmſten jetzt jebenden Regenten in
wir um ſo ruhiger und zuverſichtlicher fuͤr das Europa .

Gelingen unſerer Mühe
und Arbeit , Pabſt Pius VIII . geboren 17Kll

Hoffnungen und auf die mitwir⸗ Kaiſer von Oeſterreich , Franz 1. 1768
kenden Kraͤfte der Rakur ſelbſt rechnen , dle B95 Kaiſer don Rußland , Nikolaus J. 8906
nach Geſeten eiee Weisheit und Guͤte Leonie König der Franzoſen , Ludwig Philipp 1773

— 8 Köbnig o. Großbrittanien , Wilhelm IV .
8 aals Koͤnig v. Hannover , Wilhelm I . 17635

det , auch mit Ueberfluß an Fruͤchten des Landes
9 8585

„ Köͤnig v . Preußen , Friedr . Wilh . III . 1770
geſegnet ; und wle leicht 9 5 der allmaͤchtigen König 505 15 5

Huld, uns auch in dieſem Jahr mit reichlichen Konigin von Portugal , Marla II . 1819
Segnungen dieſer Art zn erfreuen . Kdnig v . Schweden, Karl Johann XIV . 1764

Von den Krankheiten . Köͤnig von Daͤnemark , Friedrich VI . 1768

Iſt der menſchliche Koͤrper auch bei Beobach⸗ Koͤnig von Sardinien , Karl Albert 1798

tung der ſorgfaͤltigſten Diaͤt doch mancherlei Ge⸗ Koͤnig von Sicilien , Ferdinand II . 1810

brechen und Krankheiten ausgeſetzt , ſo iſt wohl , König v . Baiern , Ludwig Karl Auguſt 1786

da ſo manche Menſchen ſich diesfalls einer leicht⸗ Kdnig v. Griechenland , Otto Fr . Ludw . 1815

finnigen Lebensart hingehen , um ſo eher die Koͤnig von Sachſen , Anton 1755

Entſtehung vieler koͤrperlicher Uebel zu erwar⸗ Mitregent Friedrich 1797

ten , auch von dieſem Jahre zu beſorgen . Durch Koönig von Waͤrtemberg , Wilhelm 1781

Maͤßigkeit in Speiſe und Trank , ſo wie beim Koͤnig von Holland , Wilh . Friedr . I . 1772

Genuffe ſinnlicher Vergnügungen , kann manche Koͤnig der Belgier , Leopold I . 1790

Unpaͤßlichkeit verhütet und beſtmoͤglich die Ge⸗ Turkiſcher Kaiſer , Mahmud II . 1785

fundheit unterhalten werden . Nach dieſer pflicht⸗ Großherzog von Baden , Leopold 1790

maßigen Regel wollen wir ſtets unſer Verhalten Großherzog von Toskana , Lcopold II . 1792

einzurichten befliſſen ſeyhn , damit unſere Hoff⸗ Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt , Lud⸗

unng auf ungeſtörte Geſundheit deſto begründe⸗ wig ll . 1777

ter bleiben koͤnne. Kurfuͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilhelm II . 1777
j Mitregent , Kurprinz Friedr . Wilh . 1802Bon ben Kriese

Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ,
An einen allgemeinen Frieden iſt wohl nicht rdl3 8 1756

eher zu glauben , als bis die Menſchen , beſon⸗ 98 0 von Mecklenburg :Streliß,
75

ders die Regenten und Machthaber auf Erden , Georg Fricbrich Karl Joſeph 1779
ſolche Gefinnungen und Triebe in ihrer Seele Herzog von Braunſchweig⸗ Wolfenböttel
herrſchend ſeyn laſſen , die vom Geiſt des Frie⸗ Wilbelm 18⁰0
bend ſelbſt ausgehen . — Denn ſo lang Grund⸗ 211050 v. Sachſen Weimar Eifenach

805

ſaͤtze und Gefinnungen von entgegengeſetzter Art
Karl Friedrich 1783

imw Antriebe ſind , die Plane leiten und das Wort

fuͤhren , wird Stbrung und 14 und mancher⸗
lei Plage umſo leichter zugaͤnglich ſeyn . Gott 1

5 daß von Derge e Uebeln Aieerſen ieer
8

17³

„ Herzog von Sachſen⸗Meinungen , Bern⸗
auch in dieſem Jahre verſchont bleiben moͤchten ! bard Erſch Freund 1898

Von dem ſogenannten Jahresregenten . [ Herzog von Raſſau , Wilh GeorgAng . 1793
Diesmal iſt es der Mars . Das Jahr iſt Fuͤrſt von Hohenzollern Hechingen , Frie ,

gewoͤhnlich mehr trocken als feucht . Der Fruͤh . drich Herrmann Otto 1776
ling meiſtens rauh , der Sommer warm , der Fuͤrſt von Hohenzollern Sigmaringen ,
Herbſt angenehm , der Winter gelinde . — Die Karl Anton

Herzog v. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , Ernſt 1784
Herzog von Sachſen⸗Altenburg ( vormals
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